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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 6 Ausgegeben Danzig, den 2. Februar 1939 

Tag Inhalt Seite 
1. 2. 1939 Verordnung über das Ausſcheiden der Juden aus der Rechtsanwaltſchaft und dem Notarialle 17 
16 Verordnung 


über das Ausſcheiden der Juden aus der Rechtsanwaltſchaft und dem Notariat. 
Vom 1. Februar 1939. 


Auf Grund des 8 1 Ziff. 22 und 24 und des $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk 
und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) und des Geſetzes zur Verlängerung dieſes Geſetzes vom 
5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


Artikel! 
Ausſcheiden der Juden aus der Rechtsanwaltſchaft und dem Notariat 
8 1 

(1) Juden #t der Beruf des Rechtsanwalts und das Amt eines Notars verſchloſſen. 

(2) Juden, die zur Zeit des Inkrafttretens dieſer Verordnung Rechtsanwälte ſind oder das Amt 
eines Notars ausüben, ſcheiden mit dem 28. Februar 1939 aus der Rechtsanwaltſchaft oder dem Amte 
eines Notars aus; einer Mitwirkung des Richterwahlausſchuſſes hinſichtlich der Notare bedarf es nicht. 

(3) Wer Jude it, beſtimmt ſich nach der Verordnung zum Schutze des deutſchen Blutes und der 
deutſchen Ehre vom 21. November 1938 (G. Bl. S. 616). 


82 

(1) Dienſtverträge, die ein nach dieſer Verordnung aus der Rechtsanwaltſchaft oder dem Amte 
als Notar ausſcheidender Jude als Dienſtberechtigter geſchloſſen hatte, können von beiden Teilen unter 
Einhaltung einer Friſt von ſechs Wochen zum 31. März 1939 auch dann gekündigt werden, wenn geſetzlich 
oder vertraglich eine längere Friſt beſtimmt oder das Dienſtverhältnis für beſtimmte Zeit eingegangen 
war. d 
(2) Geſetzliche oder vertragliche Beſtimmungen über eine kürzere als die im Abſ. 1 vorgeſehene 
Kündigungsfriſt bleiben unberührt. 

83 

(1) Wer auf Grund dieſer Verordnung aus der Rechtsanwaltſchaft oder dem Amte eines Notars 
ausſcheidet, kann ein Mietverhältnis über Räume, die er für ſich oder ſeine Familie oder für ſeine Be⸗ 
rufsausübung gemietet hat, trotz entgegenſtehender Vereinbarungen über die Dauer des Mietvertrages 
oder die Kündigungsfriſt mit Einhaltung der geſetzlichen Kündigungsfriſt kündigen. Das gleiche gilt für 
Angeſtellte (Dienſtnehmer) eines Rechtsanwalts oder Notars, die dadurch ſtellungslos werden, daß der 
Rechtsanwalt oder der Notar auf Grund dieſer Verordnung aus der Rechtsanwaltſchaft oder dem 
Amte eines Notars ausſcheidet. 

(2) Eine Kündigung nach Abf. 1 kann durch den Rechtsanwalt oder Notar nur zu dem rien 
Termin erfolgen, zu dem ſie nach dem 28. Februar 1939 zuläſſig iſt. 

(3) Der Angeſtellte (Dienſtnehmer) kann eine Kündigung nach Abſ. 1 nur zu dem erſten Ter⸗ 
min ausſprechen, für den die Kündigung nach Beendigung des Dienſtverhältniſſes zuläſſig iſt. 


84 
Die Beſorgung fremder Rechtsangelegenheiten iſt dem auf Grund dieſer Verordnung aus der 
Rechtsanwaltſchaft oder dem Amte als Notar ausgeſchiedenen Juden nach Maßgabe des § 35 b der 


aer Tag nach Ablauf bes Ausgabetages: 10. 2. 1989.) 


nr 2 ·˙ 


— ——— — 


18 
Gewerbeordnung (Verordnung vom 21. September 1935 — G. Bl. S. 999 — in der Faſſung der 
Verordnung vom 10. März 1937 — G. Bl. S. 195 —) unterſagt. 


8 5 

Den auf Grund dieſer Verordnung aus der Rechtsanwaltſchaft oder dem Amte eines Notars 
ausgeſchiedenen Juden können, ſoweit ſie Frontkämpfer ſind, aus den Einnahmen der jüdiſchen Kon⸗ 
ſulenten ($ 13) bei Bedürftigkeit und Würdigkeit jederzeit widerrufliche Unterhaltszuſchüſſe gewährt 
werden. Nach Maßgabe der eingehenden Beträge können unter den gleichen Vorausſetzungen auch 
anderen auf Grund dieſer Verordnung aus der Rechtsanwaltſchaft oder dem Amte eines Notars aus⸗ 
geſchiedenen Juden, ſoweit ſie ſeit dem 1. Auguſt 1914 in der Rechtsanwaltsliſte eingetragen waren, 
Unterhaltszuſchüſſe dieſer Art gewährt werden. 


Sp 

(1) Frontkämpfer im Sinne dieſer Verordnung iſt, wer im Weltkrieg (in der Zeit vom 1. Auguſt 
1914 bis 31. Dezember 1918) auf ſeiten des Deutſchen Reichs oder ſeiner Verbündeten bei der fechten⸗ 
den Truppe an einer Schlacht, einem Gefecht, einem Stellungskampf oder einer Belagerung teil- 
genommen hat. Es genügt nicht, wenn ſich jemand, ohne vor den Feind gekommen zu ſein, während 
des Krieges aus dienſtlichem Anlaß im Kriegsgebiet aufgehalten hat. 

(2) Der Teilnahme an den Kämpfen des Weltkriegs ſteht die Teilnahme an den Kämpfen gleich, 
die nach ihm im Baltikum, ferner gegen die Feinde der nationalen Erhebung und zur HUN Na f 
ſchen Bodens geführt worden ſind. - e x 

Artikel ll 
Rechtliche Beratung und Beeftetung von En 

Zur rechtlichen Fr? und Vertretung von Juden läßt die D EE gett SC 

lenten zu. 
88 

(1) Jüdiſche Konſulenten werden nur zugelaſſen, ſoweit ein Bedürfnis beſteht. 

(2) Die Zulaſſung erfolgt auf Widerruf. Zum Zwecke der Stellvertretung eines sugelafienen 
jüdiſchen Konſulenten kann die Zulaſſung auch auf Zeit erfolgen. 

(3) Die jüdiſchen Konſulenten und ihre Stellvertreter ſollen ſoweit angängig, aus der Zahl 2 
nach § 1 dieſer Verordnung aus der Rechtsanwaltſchaft oder dem Amte als Notar ausſcheidenden 
Juden entnommen werden; Frontkämpfer ſind nach Möglichkeit bevorzugt zu berückſichtigen. 


SO 
Jüdiſche Konſulenten dürfen nur Rechtsangelegenheiten von Juden ſowie von jüdiſchen A 
betrieben, jüdiſchen Vereinen, Stiftungen, Anſtalten und ſonſtigen jüdiſchen Unternehmen geſchäftsmäßig 
beſorgen; insbeſondere dürfen ſie nur für dieſe die rechtliche Beratung, die gerichtliche oder ber. 
gerichtliche Vertretung ſowie die Einziehung von Forderungen übernehmen. 


8 10 
(1) Den jüdiſchen Konſulenten wird ein beſtimmter Ort für ihre berühliche Dean. Ange 
wiejen. Die Unterhaltung von Zweigniederlaffungen, auswärtigen Sprechtagen oder ähnlichen ſtän⸗ 
digen Einrichtungen an einem anderen Ort erfolgt nach näherer Beſtimmung der Juſtizverwaltung. 
(2) Soweit die jüdiſchen Konſulenten Rechtsangelegenheiten beſorgen dürfen, können ſie vor 
allen Gerichten und Verwaltungsbehörden ſowie vor allen dieſen übergeordneten Gerichten und Ber: 
hörden auftreten und als Bevollmächtigte auch gegenüber den Gegnern ihrer Auftraggeber — tätig 
werden. Dies gilt auch inſoweit, als Rechtsanwälte in einem Verfahren nur tätig werden dürfen, wenn 
ſie bei dem Gericht, vor dem das Verfahren ſchwebt, zugelaſſen ſind; ſoweit ſonſtige einſchränkende 
Vorſchriften beſtehen, gelten dieſe ſinngemäß. f rei 
8 11 
Jüdiſche enen können im Armenrecht, als Notvertreter Gen bend § 38 der Nechtsan⸗ 
waltsordnung) oder als Pflichtverteidiger beigeordnet werden. Soweit verfahrensrechtliche Vorſchriften, 
insbeſondere $ 91 Abſ. 2, $ 104 Abſ. 2, Së 135, 198, 212 a der Zivilprozeßordnung für Rechts⸗ 
anwälte Vereinfachungen und ſonſtige a varfehen, ed d = grüne Konſulenten 
ſinngemäß. op z E 22 


19 


8 12 
Die jüdiſchen Konſulenten unterſtehen der Auffiht der Juſtizverwaltung. 


8 13 

(1) Von ihren Auftraggebern erheben die jüdiſchen Konſulenten im eigenen Namen, jedoch für 
Rechnung einer von dem Senat zu beſtimmenden Ausgleichsſtelle Gebühren und Auslagen nach Maßgabe 
der für Rechtsanwälte geltenden Vorſchriften. Von dem koſtenpflichtigen Gegner des jüdiſchen Auf⸗ 
traggebers ſind dieſe Beträge in gleicher Weiſe wie die Koſten eines Rechtsanwalts zu erſtatten. 

(2) Den jüdiſchen Konſulenten verbleibt als Vergütung für ihre Berufstätigkeit und als Entſchädi⸗ 
gung für Kanzleiunkoſten — neben der Erſtattung der notwendigen baren Aufwendungen für Reiſen 
u. dgl. — ein Anteil an den aus ihrer Berufstätigkeit anfallenden Gebühren. 

(3) Aus den der Ausgleichsſtelle zufließenden Beträgen werden die nach § 5 dieſer Verordnung 
zu leiſtenden Unterhaltszuſchüſſe gezahlt. 

(4) Nähere Beſtimmungen können durch allgemeine Verwaltungsanordnungen getroffen werden. 


Artikel III 
Schluß⸗ und Über gangsvorſchriften 
S 14 

(1) Wird in einer bürgerlichen Rechtsſache der Rechtsanwalt einer Partei durch eine auf Grund 
dieſer Verordnung getroffene Maßnahme unfähig, die Vertretung der Partei fortzuführen, ſo werden 
auch Verfahren, in denen eine Vertretung durch Rechtsanwälte nicht geboten iſt, unterbrochen. 

(2) Eine Unterbrechung des Verfahrens tritt jedoch nicht ein, wenn der Rechtsanwalt gleichzeitig 
mit ſeinem Ausſcheiden aus der Rechtsanwaltſchaft als jüdiſcher Konſulent zugelaſſen wird und als 
ſolcher ſeinen Auftraggeber weiterhin vertreten darf. 


8 15 
Einer Partei, die in einer bürgerlichen Rechtsſache oder in einer Strafſache einen Termin oder 
eine befriſtete Prozeßhandlung verſäumt, iſt auf Antrag die Wiedereinſetzung in den vorigen Stand zu 
bewilligen, wenn ſie durch die auf Grund dieſer Verordnung getroffene Maßnahme am rechtzeitigen Er⸗ 
ſcheinen zu dem Termin oder an der rechtzeitigen Vornahme der Prozeßhandlung verhindert worden iſt. 


8 16 

(1) Tritt in der Beſorgung einer Rechtsangelegenheit wegen des Ausſcheidens eines Juden aus der 
Rechtsanwaltſchaft auf Grund dieſer Verordnung ein Wechſel des Vertreters ein, jo iſt der koſten⸗ 
pflichtige Gegner des Auftraggebers des bisherigen jüdiſchen Rechtsanwalts zur Erſtattung der durch 
den Vertreterwechſel entſtehenden Mehrkoſten nicht verpflichtet. 

(2) Übernimmt ein jüdiſcher Konſulent eine bisher von einem jüdiſchen Rechtsanwalt beſorgte 
Rechtsangelegenheit, jo hat er feinem Auftraggeber, die dem jüdiſchen Rechtsanwalt geſchuldeten Ge— 
bühren gutzubringen. Der jüdiſche Konſulent und der frühere Rechtsanwalt haben im Wege gütlicher 
Vereinbarung einen Ausgleich über die dem früheren Rechtsanwalt angefallenen Gebühren herbeizu⸗ 
führen, wenn dies nach dem Umfang der von beiden in der Rechtsſache geleiſteten Arbeit der Billig⸗ 
keit entſpricht. Kommt eine Einigung nicht zuſtande, ſo kann auf Antrag eines Beteiligten über den 
Ausgleich im Verwaltungswege entſchieden werden. 


8 17 
(1) Die Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 
(2) Der Senat wird ermächtigt, die zur Durchführung und Ergänzung dieſer Verordnung er⸗ 
forderlichen Rechts⸗ und Verwaltungsvorſchriften zu erlaſſen. 


Danzig, den 1. Februar 1939. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
J. 30 12 Greiſer Dr. Wiers⸗Keiſer 


Herausgeber: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Damig. 
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